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NO« 251J Namslau, den 6. Mai 1892.

Heute Nacht verschied nach langen Leiden unser langjähriges,

hochverehrt-es Mitglied, der

Königliche Kataster-"0ontroleur

IIerr «Bechnungsrath Gadow,
aufrichtig und herzlich betrauert von allen, denen es vergönnt ·vvar, mit
ihm in nähere Berührung Zu treten und seine schlichte I-Ierzensgiite, seinen

Zuverlässigen, vortrefflichen Character kennen und lieben zu lernen, besonders
aber von uns wegen seiner selbstlosen und treuen Mitarbeit für das Wohl
unseres Kreises.

Der l(reiss - Ausscl1uss.

No.2521 i U N·i"Est-u, den to. on-i 1892.
· Sonntag den 22. Mai er. Mittags 121-- bis 2 Uhr

wird der Augenorzt Herr Dr. Wols�fberg aus Breslau im hiesigen Kreishause (Laudrathsamt)
wieFBrvm arme Augenkraul«e nnd Blinde nneutgeltlich untersuchen und mit ärztlichem Rathe
ver e en.

Indem ich den Kreisbewohnern hiervon Kenntniß gebe, fordere ich die Magisträte,
Guts« nnd Gemeinde-Vorsteher auf, dafür Sorge zu tragen, daß möglichst alle armen Augen-
kranke zu dieser Untersuchung erscheinen.

Ich bemerke jedoch ausdrücklich, daß die Untersuchung nur auf Arme beschränkt bleibt
und daß diejenigen, welche kein Armnthsattest ihrer Ortsbehörde mit zur Stelle bringen, von
der Untersuchung ausgeschlossen werden.
As· 253l Berlin, den 2. März 1892.

. Bekanntmachnng,
den» Anlauf von Remonten für 1892 betreffend.

Regierungsbezirk Brei?-lau.
Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei und ausnahmsweise vier Jahren sind im

Bereiche des Regierungsbezirks Breslau für dieses Jahr nachstehende, Morgens 8 resp. 9 Uhr be-
ginnende Märkte anberaumt worden und zwar:

am 12. Mai in Bernstadt 9 Uhr, am 14. Mai in Trebnitz 9 Uhr,,, l3. ,, ,, Süßwinkel 9 Uhr, I ,, 16. ,, ,, Groß-Wartenberg 9 Uhr
Die von der Remonte-Ankauss-Kommission erkauften Pferde werden zur Stelle abgenommen

und sofort gegen Quittung baue bezahlt. · .
» Pferde mit solchen Fehlern welche nach den Landesgesetzen den Kauf rückgängig machen-
sind vom Verkäuser gegen C-rstattung des Kaufpreifes und der Unkosten zurückzunehmen; ebenso
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Krippensetzer und Klophengste, welche sich in den ersten 10 beziehungsweise 28 Tagen nach Ein-
lieferung in den Depots als solche erweisen. Pferde, welche den Verkäufern nicht eigenthümlich
gehören oder durch einen nicht legitimirten Bevollmächtigten der Kommission vorgestellt werden, sind
vom Kauf ausgeschlossen.

F Die Verkäufer sind verpflichtet, jedem verkauften Pferde eine neue, starke rindlederne Treue
mit starkem Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf mit zwei, mindestens zwei Meter
langen Stricken ohne besondere Vergütung mitzugeben.

Um die Abstammung der vorgeführten Pferde feststellen zu können, sind die Deckscheine
resp. Füllenscheine mitzubringen, auch werden die Verkäufer ersucht, die Schweife der Pferde nicht
zu kupiren oder übermäßig zu verkürzen. Ferner ist es dringend erwünscht, daß ein zu massiger
oder zu welcher Futterzustand bei den zum Verkauf zu stellenden Remonten nicht stattsindet, weil
dadurch die in den Remontedepots vorkommenden Krankheiten sehr viel schwerer zu überstehen sind,
als dies bei rationell und nicht übermäßig gefütterten Remonten der Fall ist. Die auf den Märkten
vorzustellenden Remonten müssen daher in solcher Verfassung sein, daß sie durch mangelhafte
Ernährung nicht gelitten haben und bei der Musterung ihrem Alter entsprechend in Knochen und
Muskulatur ausgebildet sind.

Kriegsministerinrn. Remontirnngs-Abtheilnng. gez. Hoffmann �- Scholtz.

NO- 254l Breslau, den 23. April 1892.
Vetrisft Bildung eines Schlesischen Vereins für Hansinduftrie.

In einer am gestrigen Tage hier abgehaltenen, aus allen Theilen der Provinz von ange-
sehenen Männern zahlreich besuchten Versammlung ist die Bildung eines

Schlesischen Vereins für Hansindufrie »
beschlossen und der aus den unterzeichneten Mitgliedern bestehende Vorstand gewählt worden.

Der Verein bezweckt die Hebung der Lage der schlesischen Hausgewerbetreibenden durch Förderung
ihrer Erwerbs- und Leistungsfähigkeit und durch Ueberführung der in nicht lebensfähigen Zweigen
der Hausindustrie beschäftigten Personen zu anderen Erwerbszweigen.

Die Mitgliedschaft des Vereins wird erworben durch einen Jahresbeitrag von mindestens
S Mark oder durch einen einmaligen Beitrag von mindestens 100 Mark.

Jn vielen Gegenden unserer Provinz, namentlich in den gebirgigen Theilen derselben, ist
eine gesunde Hausindustrie für das wirthschaftliche Gedeihen der Bevölkerung nicht zu entbehren,
aber die Erfahrung langer Jahre lehrt, wie «die Konkurrenz der Maschinen und der Wechsel der
Moden oftmals Schwierigkeiten schafft, deren Ueberwindung der schwachen Kraft des Einzelnen schwer
fällt. Dem vereinten Streben vieler fachkundiger und opferbereiter Männer wird es nach unserer
Ueberzeugung möglich sein, im Verein mit den Bestrebungen anderer Eorporationen sowie der
kommunalen und staatlichen Behörden hier Gutes zu schaffen.

Wir richten daher an Alle, denen die Erhaltung und Kräftigung einer zweckmäßig betriebenen
Hausindustrie in der heimischen Provinz am Herzen liegt, die freundliche Bitte, unserem Verein bei-
treten zu wollen. .

Zur Entgegennahme der Beitritts-Erklärungen ist jeder der Unterzeichneten bereit.
Der Vorstand des Schlesisthen Vereins für Hansindustrie.

Herzog von Ratibor.
Dr. von Seydewitz, Wirklicher Geheimer Rath und Oberpräsident der Provinz Schlesien.

Freiherr Juncker von Ober-Eonreut, Wirklicher Geheimer Ober-Regierungsrath und Regierungs-
Präsident zu Breslau."

Prinz Handjery, Regierungs-Präsident zu Liegnitz. Dr. von Bitier, Regierungs-Präsident zu Oppe In.
Dr. Stolzmann, Präsident des Kgl. Eonsistoriums zu Breslau.

Graf von Pückler-Burghauß, General-Landschafts-Direktor, Kammerherr 2c. »
Dr. Franz, Domkapitular zu Breslau. Dr. Websky,» Geheimer Commerzienrath in Wüstewaltersdorf.
von Loebbecke, Rittergutsbesitzer in Eisersdorf. Hoffmann, Handelskammer-Präsident in Hirschberg.

Dr. Ritter, General-Direktor in Waldenburg. Methner, Fabrikbesitzer in Landeshut.
Winter, Apotheker in Kutscher. Doms, Geheimer Commerzienrath in Ratibor.

Dierig, Commerzienrath und Fabrikbesitzer in Langenbielau.« Collmann, Direktor in Erdmannsdorf.
.Pinkus, Commerzienrath in Neustadt OJS. Burghart, Commerzienrath in Lauban.

Dengler, Bürgermeister in Reinerz.
Namslau, den 10. Mai 1892.

Vorstehende Aufforderung bringe. ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. Der Verein, dessen
Grundzüge im Landrathsamte zur Einsichtnahme ausliegen, bezweckt die Hebung der Lage der
schlesischen Hausgewerbetreibenden durch Förderung ihrer Erwerbs- und Leistungsfähigkeit und durch
Ueberführung der in nicht lebensfähigen Zweigen der Hausindustrie beschäftigten Personen zu anderen
Erwerbszweigen. An die Kreiseingesessenen richte ich die ergebene Bitte, dem Verein beitreten zu wollen.

N
-.
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Die Gemeinde-Vorstände veranlasfe ich, Vorstehendes in den Gemeinden bekannt zu machen
und dafür Sorge zu tragen, daß jedes Gemeindemitglied hiervon Kenntniß erhält. Mit Pückficht
auf die Wichtigkeit der Vereins-zwecke und die geringe Höhe des Jahresbe1trages hoffe 1ch auf
möglichst zahlreiche Beitrittserllärungen. Diese wollen die Gemeinde-Vorsteher entgegennehmen und
mir bestimmt bis zum 3. Juni d. Js. einreichen.

pp. 2551 Namslau, den 30. April 1892.
Betrifft die Vormnfternng des Pferdebeftandes.

Jm Anschluß an meine Kreisblatt-Verfügungen vom 12. d. Mts. � Kreisbl.
Stück 15 Nr. 185 und Kreisbl. Stück 16 Nr. 207 � bringe ich nachstehend das
Tableau der in den Tagen vom 24. bis 28. Mai er. im diesseitigen Kreise stattfindenden
periodischen Vormufternng des Pferdebeftandes zur össentlichen Kenntniß.

Die Musterung erfolgt:
Dienstag den 24. Mai er. in Hiinigern auf dem Platze an

dem evangelischen Pfarrgehiift für die Ortschaften:
Vankwitz, Dammer, Eckersdorf I und II, Friedrichsberg, Groditz, Gülchen,
Hönigern, Johannsdorf, Minkowsky, Nafsadel, Saabe, Schwirz, Simmelwitz,
Städte! und Sterzendorf.

Mittwoch den 25. Mai er. in Strehlitz an der katholischen Kirche
für die Ortfchaften:

Bachowitz, Buchelsdorf, Dziedzitz, Erdmannsdorf, Grambschütz, Haugendorf,
Gr.-Hennersdorf, Kl.-Hennersdorf, Noldau, Polkowitz, Reichen, Sophienthal,
Gr.-Steinersdorf, Kl.-Steinersdorf, Strehlitz I, II, III und Wallendorf.

Freitag den 27. Mai er. in Reichthal aus dem Platze an der
evangelischen Kirche für die Ortschaften:

Belmsdorf, Brzezinke, Gr.-Butschkau, Kl.-Butschkau,» C-harlottenthal, Creuzen-
dorf, Dörnberg, Droschkau, Friedrichshilf, Glausche, Herzberg, Kaulwitz,
Lorzend«orf,Proschau, Reichthal, Schadegur, Schmograu, Sgorsellitz und Skorischau.

Sonnabend den 28. Mai er. in Nnmslan auf dem Viehmarkt
an der Kaserne der 5. Esead. für die Ortschaften:

Namslau, Altstadt, Böhmwitz, Damnig, Eisdorf, Ellguth, Giesdorf, Jakobs-
dorf, Jauchendorf, Kriickau, Lankau, Deutsch-Marchwitz, Groß-Marchwitz, Neu-
Marchwitz, Windisch-Marchwitz, Michelsdorf,Mülchen, Riese, Obischau, Paulsdorf,
Ober- und Nieder-Wilkau.

Das Geschäft beginnt täglich früh S Uhr und müssen sämmtliche Pferde
um 6IJ2 Uhr Morgens an Ort und Stelle sein.

Nach § 4 des Pferde-Aushebungs-Reglements vom 22. Juni 1886 ist jeder
Pferdebefitzer verpflichtet, zur Musterung seine sämmtlichen Pferde zu gestellen mit Aus-
nahme der bereits in meinen Kreisblatt-Verfügungen vom 12. d. Mts., Absatz 3 näher
bezeichneten.

Uebertretungen hinsichtlich der Anmeldung und Gestellung der Pferde zur
Musterung werden nach § 27 des Gesetzes vom Its. Juni 1873 mit einer Geld-
strafe bis zu 150 Mark bestraft. Jch erwarte, daß sämmtliche Pferde pünktlich
zur Stelle sind, da ich andernfalls unnachsichtlich einschreiten müßte. «

Zu den Musterungs-Terminen haben sich die Herren Polizei-Verwalter derStädte, im
Behinderungsfalle ein Magistratsmitglied, sowie die Herren Guts- und Gemeinde-Vorsteher
pü·nktlich einzufinden. Die Aufstellung der Pferde an Ort und Stelle erfolgt durch die
kommandirten Gendarmen und sind zu diesem Zwecke die Verzeichnisfe mit zur Stelle
zu bringen und dem anwesenden ältesten Gendarmen auszuhändigen.

Jedes vorzustellende Pferd muß mit einer mit der laufenden Nummer
des Verzeichnisses übereinstimmenden Mähnentasel, die in der Opitz�schen Buch-
druckerei vom l6. 2))iai er. ab vvrräthig, und auf der linkenSette an der «-Halfter
bezw. Trense anzubringen sind, versehen sein und haben die Guts- und Gemeinde-
Vorstände dafür Sorge« zu tragen, daß hinlänglich Leute zum V«-Irführen zur
Stelle sind und aus einen Führer nicht mehr als zwei Pferde kommen.
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Die Aufstellung der Ortschaften � innerhalb derselben, die Gutsbezirke zuerst
sz� erfolgt nach der oben angegebenen Reihenfolge und ist den diesbezüglichen Anordnungen
der Gendarmen Folge zu leisten.

Die gemusterten Pferde sind, um Unordnungen zu vermeiden, sofort vom Platze
zu entfernen.

Schließlich mache ich noch darauf aufmerksam, daß für die vorzustellenden Pferde
weder auf dem Hin- noch Rückwege Chausseegeld zu entrichten ist, wenn die
Führer der Pferde sich über den Zweck des Transports durch eine Bescheinigung des
Gemeinde-Verstandes bei den Hebestellen legitimiren. (Verfügung vom 18. September
1843 M.-VI. S. 318.)
As� 25CJ - Namslau, den 9. Mai 1892.

Von den im April-Heft des Deutschen Handels-Archiv�s enthaltenen Veröffentlichungen werden
nachstehende für die Handel und Gewerbetreibenden des hiesigen Kreises von besonderem Interesse sein:

1. Seite 458. Frankreich. Zolltarifirung von sogenannten Aetzspitzen.
2. ,, 458. Denaturirung von Olivenöl zur Seifenfabrikation. «
. ,, 459. Denaturirung von Essigsäure.
. 459. Umwandlung des» Volumens von Holz in specTfksches Gewicht.
. 68. Bereinigte Staaten in Amerika. Zolltarifentscheidungen.

102. Großh!-itannien. Preis- und Handelsbewegung im Jahre 1891.
. » 105. Manchester. Baumwollen-Fabrikationsgeschäft im Jahre 1891.

Q9mAw
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Nv« 257l Namslau, den 3. Mai. 1892.
Nachstehend bringe ich die Jmpfpläne für das diesjährige Jmpfgeschiift zur öffentlichen

Kenntniß und mache gleichzeitig auf § 14 und 15 des Jnipfgesetzes vom 8. April 1874 (R.-Ges.-
Blatt 1874 S. 31) wiederholt mit dem Bemerken aufmerksam, daß:

1. Eltern, Pflegeeltern und Bormünder, welche den nach § 12 a. a. O. -ihnen obliegenden
Nachweis, daß die Jmpfung ihrer Kinder und Pflegebefohlenen erfolgt« oder aus einem gese·tzlichen
Grunde unterblieben ist, zu führen unterlassen, mit einer Geldbuße bis zu 20 Mark

2. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne geseg-
lichen Grund und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Ge-
xellung (§ 5) entzogen geblieben sind, mit Geldbuße bis"zu 50 Mark oder mit Haft bis zu 3

agen und -
« 3. Aerzte und Schulvorsteher, welche den durch §8 Abs. 2, § 7 und durch § 13 a. a. O.

ihnen auferlegten Verpflichtungen nicht ni1chkommen, mit Geldbuße bis zu 100 Mark bestraft werden.
Die städtischen Polizeiverwaltungen, Guts und Gemeindevorsteher ersuche refp. veranlasse

ich, unter Hinweis auf § 20 des Jmpfregulativs vom 4. Januar 1875 (Auß. Beilage zu Nr. 9
des Amtsblattes pro 1875) die Eltern der Jmpflinge oder deren Stellvertreter zu den von den
Bezirks-Jmpfärzten angesetzten Jmpfterminen ungesäumt durch Eircular vorzuladen und ihnen dabei
bemerklich zu machen, daß noch § 14 des Jmpfgesetzes vom 8. April 1874 Eltern, Pflegeeltern
und Vormünder, deren Kinder oder Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen Grund und trotz erfolgter
amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Gestellung entzogen geblieben sind, mit
Geldstrafe bis zu 50 Mark oder mit Haft bis zu Z Tagen bestraft werden und daß nach § 22
des Jmpfregulativs die Vorgeladenen pünktlich zu erscheinen haben. Das Eircular ist» von den
Vorgeladenen zum Zeichen der Kenntnißnahme unterschriftlich zu vollziehen und von dem insinuiren-
den Beamten die richtige Jnsinuation am Schlusse zu bescheinigen. »

Ferner macheich auf die §§32, 33 und 34 desJmpfregulativs noch besonders aufmerksam wonach:
a. die Gemeinde- bezw. die Gutsvorsteher und Polizei-Verwalter in den Städten bei Ordnungs-

ftrafe verpflichtet sind, den öffentlichen Jmpf- und Revisionsterminen persönlich beizuwohnen, im
Behinderungsfalle aber einen Gerichtsmann mit der Stellvertretung zu beauftragen;

b sie ebenso an diesen Terminen eine des Schreibens hinreichend kundige Person dem Bezirks-
arzte zur Seite ftellen und mit der Führung der Listen während des Termins zu beauftragen haben;

(-. die Gemeindek bezw. Guts- Vorsteher und Polizei-Verwalter in den Städten oder
deren Stellvertreter bei Ordnungsstrafen gehalten sind,

diejenigen Eltern, Pflegeeltern·und Bormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen
ohne gesetzlichen Grund und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpsung oder der ihr
folgenden Revision entzogen geblieben sind, am Schlusse des Termins sofort zu notiren und
dem betreffenden Amtsvorsteher zur Bestrafung ungesäumt anzuzeigen, auch daß solches ge-
schehen, in der Liste zu bescheinigen. Die Duplikate der Jmpflisten sind im Termin ebenfalls
zu berichtigen.

Gleichzeitig bringe ich die Berhaltungs-Vorschriften für die Angehörigen der Jmpflinge
behufs genauer Beachtung hierunter zum Abdruck.
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umfassend die Ortschaften Lankau, Simmelwitz, Nassadel, Giesdors, Böhniwitz, Buchelsdorf, Haugendorf
Belmsdors, Michel-sdors, Eckersdors, Hönigern, Reichen, Granibschütz, Gülchen, Groditz, Bankwitz
Strehlitz I II und III, Schwirz, Städtel, Wallendorf, Dzieditz, Bachowitz, Sophienthal, Erdmanns-
dors,i Dammer, Groß- und Klein-Steinersdorf, Sterzendors, Johannsdorf, Friedrichsberg und Noldau
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Jmpfarzt: Königlicher .Kreisioundarzt Dr. Les chik in Namslau.

Die Besich-

Die össmusche« Jmpstmg und Datum. Stunde. «&#39;3gF«1å«f2::« . Damm Stunde
Wiederimpsnng findet statt: UUJzJsädsz:»r-

findet statt:
s !

In der Schule zu Simmelwitz die Erst-
impflinge, sowie die Schulkinder von
den Ortschaften Simmelwitz und
Lankau.

In »der Schule zu NaEidel die Erst-
inipslinge, sowie die chulkinder von
der Ortschaft Nassadel.

In der Schule zu Giesdorf» die Erstimps-
linge, sowie die Schulkinder von den
Ortschaften Giesdors und Böhmwitz.

In der Schule zu Buchelsdorf die Erst-
impslinge, sowie die Schulkinder von
den Ortschaften Buchelsdog, Haugens
dors, Belmsdorf und Mi elsdorf.

In der Schule zu Eckersdors die Erst-
impslinge, sowie die Schulkinder von
der Ortschaft Eckersdors.

In der Schule zu Hönågern die Erst-
inipslinge, sowie die chulkinder von
der Ortschaft Hönigern. »

In der Schule zu Grambschiitz die Erst-
impflinge, sowie die Schulkinder von
den Ortschaften Grambschütz und
Reichen».

In der »evanselische·n Schule Zu Streb-lxtz dieEr imPslinge, sowie ie Schul-
kinder von den Ortschaften Strehlitz
I. II. nnd III.

In der Schule zu Gülchen die Erst-
impslinge, sowie die Schulkinder von
den Ortschaften Giilchen und Groditz.

In der evangelischen Schule zu Bankwitz
die Erstimpslinge, sowie die Schul-
kinder von der Ortschaft Bankwitz.

Jn»der Schule zu Wallendors die Erst-
impflinge, sowie die Schulkinder von
den» Ortschaften Wallendorf und
Dzieditz.

Jn per Schule zu Noldau die Erstimpf-
linge, sowie die Schulkinder von den
Ortschaften Noldau Bachowitz, So-
phienthal und Erdmannsdoi«f.

J d vcmgeliich Sch l Sch ·
ndiTrErstimPfIineg1x, son;tiF Eise

kinder von den Ortschaften Schwirz
» und Städtel. »-

Jn der Schule ·zu Groß-Steinersdorfdie E-rstimpslin5Ze, sowie die Schul-
kinder von den rtschasten Groß- und
Klein - Steinersdorf- Johannsdors
und Friedrichsberg.

In der Schule zu Sterzendorf die Erst-
impflinge, sowie die Schulkinder von
der Ortschaft Sterzendorf.

In der evangelischen Schule zu»Dammer
die Erstiinpflinge, sowie die Schul-
kinder von der Ortschaft Dammer.

den I4. Mai

den I4. Mai

den 2I. Mai

den 2I. Mai

den 25. Mai

den 25. Mai

den 28. Mai

den 28. Mai

den I. Juni

den I. Juni

den 8. Juni

den 8. Juni

den II. Juni

den 15. Juni

den 15. Juni

den 18. Juni

3V2
Nachmittags

Z Uhr
Nachmittags

Z-V-
Nachmittags

5 Uhr
Nachmittags

2 Uhr
Nachmittags

Z Uhr
Nachmittags

I Uhr
Nachmittags

2«X2 Uhr
.Nachmittags

2«-2 Uhr
Nachmittags

4 Uhr
Nachmittags

I Uhr
Nachmittags

2 V-
Nachmittags

4 Uhr
Nachmittags

Z!-2
Nachmittags

4«X2 Uhr
Nachmittags

5 Uhr
Nachmittags

Zu der
Ortschaft-

Simmelwitz. .

Nassadel.

Giesdorf.

Buchelsdors.

Eckersdorf.

Hönigern.

Grambschiitz.

Strehlitz I.

Giilchen.

Bankwitz.

Wallendorf.

Noldau.

Schwirz.

Groß-
Steinersdorf.

Sterzendors.

Dammer.

den 25. Mai

den 25. Mai

den 28. Mai

den 28. Mai

den I. Juni

den I. Juni

den 8. Juni

den 8. Juni

den II. Juni

den II. Juni

den 15. Juni

den 15. Juni

den 18.Juni

den 25. Juni

den 25. Juni

den 25. Juni

5 Uhr
Nachmittags

4 Uhr
Nachmittags

5«- Uhr
Nachmittags

4«X-I
Nachmittags

I Uhr
Nachmittags

I«-: Uhr
Nachmittags

572 Uhr
Nachmittags

4 Uhr
Nachmittags

3 Uhr
Nachmittags

2 Uhr
Nachmittags

I Uhr
Nachmittags

2 Uhr
Nachmittags

3«X2 Uhr
Nachmittags

3 Uhr
Nachmittags

4 Uhr
Nachmittags

. 5 Uhr
Nachmittags



umfassend die Ortschasten Dörnberg, Creuzendors, Sgorsellitz, Schadegur, Scorischau, Groß-
Butschkau- Klein-Butschkau, Charlottenthal, Friedrichshilf, Groß-Hennergdorf, Klein-Hennersdorf,
Polkowitz, Glausche, Droschkau, Schmograu, Kaulwiiz, Lorzendorf., Proschau, Herzberg, Brzezinle
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und Stadt Reichthal.
Jmpfai·zt: pract. Arzt Hertel in Reichthal.

L-

Die öffentliche Jmpsimq und

Wiederiuipfuug sindet statt:
Datum. Stunde.

Die Besich-
tigung der
Geimpften

eiinpfteufindet statt:
und Wieder- Datum. Stunde.

d v l�sch Sch l R �ch-Ja th3 fdi:uE:sttimfI1åinge Izu zdlen Ert-
schaften Dörnberg, Sgorsellitz undReichthal. «

d v l«sch b w. k th l�schIn SF)uleaUiSeNeich1t1halezdie Sachii)lktindec-?
von den ZIrtschasten Dörnherg, Sgor-
sellitz und Reichthal.

Jn der katbolischen Schule zu CreiFn-
dorf die Erstimpflinge von den rt-
schasten Creuzendorf und Slorischau.

In der katholischen Schule zu Ewigen-
dors die Schulkinder von den rt-
schaften Creuzendors und Scorischau.

Jn der evangelischen Schule zu Glausche
die Erstimpflinge sowie die Schul-
kinder von» den Ortschaften Glausche
und Brzezinke.

In der katholi(Eck3en Schule zu Schade-3ir dies stimpflinge sowie die
chulkinder von der Ortschast

Schadegur.
In der katholischen S»chule» zu Groß-

Butxhkau die Erstimpslinge sowie
die chulkinder von den Ortschasten
Groß -· Butschkau , Klein - Vutschkau,
Charlottenthal und Friedrichshilf.

In der evangelischen Schule zu Schmo-
gau die Erstimpflinge sowie die

chulkinder von der Ortschaft
Schmograu. «

In der evangelischen Schule u Drosch-lau die Erftimpflinge sowie die
Schulkinder von der Ortschast
Droschkau. -

In der evangelischen Schule zu Groß-
Hennersdors die Erstimpilinge sowie
die Schulkinder von den Ortschasten

Groß-sennersdoif, Klein-Henners-dorf, olkowitz und Herzberg.

Jn der evangelikchen Schule zu»Kaul-
witz die Er impflinge sowie die
Schulkinder von der Ortschaft
Kaulwitz.

Jn der evangelischen Schule zu Lorzen-
dorf die ErstimpflinZ sowie die
Schulkinder von der rtschaft Lor-
zendorf«
d kt l"s S l -J"schäk2 -s«iZ�« E-I�ski?21pski?;32«s3kTi2P??2

Schulkinder von der Ortschast
Proschau.

den 14. Mai

den 14. Mai

den 18. Mai

den 18. Mai

den 18. Mai

den W. Mai

den 28. Mai

den 1. Juni

den 11. Juni

den 15. Juni

den 25. Juni

den 28. Juni

den 9. Juli

Z Uhr
Nachmittags

10?-I» Uhr
Vormittags

9 Uhr
Vormittags

10«X2 » Uhr
Vormittags

4 Uhr
Nachmittags

2·X2 Uhr
Nachmittags

4 Uhr
Nachmittags

4 Uhr
Nachmittags

«-
4 Uhr

Nachmittags

4 Uhr
Nachmittags

4 Uhr
Nachmittags

4 Uhr
Nachmittags

4 Uhr
Nachmittags

Zu der
Ortschaft-

Neichthal.

Reichthal.

Creuzendorf.

Creuzendorf.

Glausche.

Schadegur.

Groß-
Butschkau.

Schmograu.

Droschkau.

Groß-
Hennersdorf.

Kaulwitz.

Lorzendorf.

Proschau.

den 21. Mai

den 21. Mai

den 25. Mai

den 25. Mai

den 25. Mai

den 4. Juni

den 4. Juni

den 7. Juni

den 18. Juni

den 22. Juni

den S. Juli

den S. Juli

den 16. Juli

Z Uhr ·
Nachmittags

4 Uhr
Nachmittags

10 Uhr
Vormittags

10 Uhr
Vormittags

4 Uhr
Nachmittags

2V2 Uhr
Nachmittags

4«X2
Nachmittags

4 Uhr
Nachmittags

4 Uhr
Nachmittags

4 Uhr
Nachmittags

4 Uhr
Nachmittags

4 Uhr
Nachmittags

4 Uhr
Nachmittags



��� 243 �� ««

Jiiipfplan pro t892.
umfassend die Ortschaften Jacobsdorf, Altstadt, Saabe, Groß-Marchwitz, Neu-Marchwitz, Gi-üneiche,
C-«isdorf, E-llguth, Deutsch-Marchwitz, Riese, Wtlkau, Damnig, Mülchen, P-aulsdors, Krickau, Jauchen-

dorf, Qbischau- Windisch-Marchwitz, Minlowsky und Stadt Namslau.
Jmpsai·zt: Königlicher Kreisphysikus Dr. Dirska in Namslau.

Die Befieh-
·    d · tigUUg derDie M un « Datum. . Stunde. ?dekZkfse« Datum. Stunde.
Wiederiinpfung findet statt: U ezmpJteI7

sYndet statt:

In der evangelischen Schule zu Namslau
die Erstimpflinge sowie die Schul-
kinder von den Ortschaften Damnig
nnd Ellguth.

In der evangelischen Schule zu Namslau
die Schulkinder der Stadt Namslau.

In der evangelischen Schule Zu Namslau
die Erstimvslinge der Sta tNamslan
(1. Hälfte)

In der evangelischen Schule zu Namslau
die Erstimpslinge der Stadt Namslau

J I. Hälfte) Sch G ßn er evangeli chen ule zu ro -Marchwitz die Etstimpflinge sowie
die Schulkinder von den Ortschaften
Gr.-Marchwih, Neu-Marchwitz und
Griineiche.

In der evangelischen Schule u Min-kowsly die Erstimvslinge, sowie die
Schulkinder von den Ortschaften
Minkowsky, Saabe und Hessenstein.

In der evengeligchen Schule zu Windisch-
Marchw tz ie Erstimpflinge, sowiedie Schulkinder von den Ortschcgten
Wind.-Marchwitz,Niefe und Mit! en.

In der evangelischen Schule zu Wilkau
die Erstimpslinge, sowie die Sigm-
kinder von den Ortschaften O er-
und Nieder-Wilkau.

In der evangelischen Schule zu I·acobs-
dorf die - Erstimpflinge, sowie die
Schulkinder von den Ortschaften
Zckicobsdo5,- Eisdorf, Paulsdorf,

. �ckau, hischau und Iauchendorf.
In der evangelischen Schule zu Deusch-

Marchwitz die Erstimpflinge, sowie
die Schultinder von den Ortschaften
Altstadt und Deutsch-Marchwitz.

Verhaltungs-Vorschriften für die Angehörigen der
§. 1. Aus einem Hause, in welchem aiisteckeiide Krankheiten,

Diphteritis, Croup, Keuchhusten, Flecktyphus, rosenartige Entzündungen

den 21. Mai

den St. Mai

den 25. Mai

den 28. Mai

den I. Iimi

den I. Iuni

den I. Iuni

den 4. Iuni

den 4. Iuni«

den 4. Juni

Z Uhr

Nachmittags
Z Uhr

Nachmittags

Z Uhr
Nachmittags

3 Uhr
Nachmittags

1 Uhr
Nachmittags

Z Uhr
Nachmittags

5 Uhr
Nachmittags

I Uhr
Nachmittags

3 Uhr
Nachmittags

5 Uhr
Nachmittags

Sie der
Ortschaft-

Namslau.

Namslau.

Namslau.

Namslau.

Groß-·
Marchwitz.

Minkowsky.

W· d· -M«IT«chII-«i�tz.

Wilkan.

Jacobsdorf.

D -
McFT«cY:F-F�itz.

den 28. Mai

den- 28. Mai

den 8. Iuni

den 8. Iuni

den 8. Iuni

den 8. Iuni

den 8. Iuni

den U. Iuni

den U. Iuni

den 11. Juni

! - I - .

2V-I Uhr

Nachmittags
2«- Uhr

Nachmittags
S Uhr

Nachmittags

Z Uhr
H Nachmittags

3 Uhr
Nachmittags

4 Uhr
Nachmittags

5 Uhr
Nachmittags

Z Uhr
Nachmittags

4 Uhr
Nachmittags

Z Uhr
Nachmittags

Jnipflinge.
wie Scharlach, Masern,
oder die natürlichen

Poeten herrschen, dürfen die Jmpflinge zum allgemeinen Termine nicht gebracht werden.
§ 2. Die Kinder müssen zum Jmpftermine mit rein gewaschenem Körper und reinen

Kleidern gebracht werden.
§ Z. Auch nach dem Jmpsen ist möglichst große Reinhaltungdes Jmpflings die wichtigste Pflicht
§ 4. Wenn das tägliche Baden » des Jmpslings nicht ausführbar ist, so versäume man

wenigstens die tägliche sorgfältige Abwaschung nicht.
5. Die Nahrung des Kindes bleibe unverändert.
6. Bei günstigem Wetter -darf dasselbe in�s Freie gebracht werden. Man oermeide

im Hochsommer nur die heißesten Tagesstunden und die direkte Sonnenhitze.
§ 7. Die JinpfstelIen sind mit der größten Sorgfalt vor dem Aiisreiben, Zerkratzen und

vor Beschmntzung zu bewahren. Die Hemdärmel müssen hinreichend weit sein, damit sie nicht durch
Scheuern die Jmpfstellen reizen.
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§ 8. Nach der erfolgreichen Jmpfung zeigen sich vom vierten Tage ab kleine Bläechen,
1velche sich in der Regel bis zum neunten Tage unter mäßigem Fieber vergrößern und zu erhabenen,
von einem rothen Entzündungöhofe umgebenen Schutzpocken entwickeln. Dieselben enthalten eine
klare Flüssigkeit, welche sich am achten Tage zu trüben beginnt. Vom zehnten bis zwölften Tage
beginnen die Poeten zu einem Schorfe einzutrocknen, der nach 3��4 Wochen von selbst absällt.

Die Entnahme der Lymphe zum Zwecke weiterer Jmpfung ist- schmerzlos und bringt dem
Kinde keinen Na·.htheil. Wird sie unterlassen, so pflegen sich die Pocken von selbst zu öffnen.

§ 9. Bei regelmäßigem Verlauf der Jmpspocken ist ein Verband überflüssig, falls aber
in der nächsten Umgebung derselben eine starke, breite Röihe entstehensollte, oder wenndie Pocken sich öffnen,
so umwickelt man den Oberarm mit einem in Baumöl getauchten oder noch besser mit Vaseline
bestrichenen kleinen Leinwandläppchen.

Bei jeder erheblichen, nach der Jmpfung entstehende Erkrankung ist ein Arzt zuzuziehen.
§ 10. An einem im Jmpftermine bekannt zu gebendeu Tage erscheinen die Jmpfflinge

zur Nachschau. Dieselben erhalten, wenn die Jmpsung Erfolg hatte, an diesem Tage den Jmpsschein.
Der letztere ist sorgfältig zu verwahren. .

§. 11. Kann ein Kind am Tage der Nachschau wegen erheblicher Erkrankung, oder weil
in dem Hause eine ansteckende Krankheit herrscht (§ 1), nicht in das Jmpflokal gebracht werden,
so haben die Eltern oder deren Vertreter dieses bis spätestens am Terminstage dem Jmpfarzte anzuzeigen.

No.258]d Verzeichnis;er Mitglieder und Stellvertreter der vier Pferde-Mnsternngs-Kommissionen
im Kreise Namslan.

Nr.
und Namen

des
Bezirks. Namen Stand Wohnort Namen Stand Wohnort

Der Kommissions-Mitglieder Der Stellvertreter

-··
gen.Bemerkun

III.
Hön1gern. und i Jeltsch

Rittergutsbesitzer
Dworatschek Wirthschasts- Min- Simolik

Director. kowsky
Slabik Mühlenbesit3er. Dammer Spallek

von Spiegel Rittmeister a. D. Dammer Frhr. v. Saurma-Majoratsbesitzer

Domänenpächter

Bauergutsbesitzer Sterzen- »

Sterzen-
dorf

Hönigern

dors
III.

Strehlitz.
Weymann « Gutsbesitzer Dziedzitz « Sander
Bennecke Rittergutsbesitzer� Strehlitz" Karl Rapka
Wittek Jnspector Noldau Herrmann "1.

Jnspector
Bauergutsbesit3er

»

Skorischau
Strehlitz I.

» " s

II.
Reichthal.

von Prittwitz Hauptma1;n a. D. Droschkau Hoffmann
un

Rittergutsbesitzer
Zucker Ritte1Zutsbesitzer Glausche Götzund ieutenant

f ·Sounek Bauergutsbesitz«er ,, Heyder

Domänenpächter

Amt?-vorsteher

Brauereibesitzer

Skorischau

Glausche

Reichthal

« I.
Namslau.

von Busse Rittmeister a. D. Groß- von Willert
· und Marchwitz»

Rittergutsbesitzer «

Gottschalt Bauergutsbesitzer» Altstadt Pietzonka
EmilAckermann1 Gutsbesitzer Deutsch- Trautmann

. Marchwitz.

Major a. D.
und

Rittergutsbesitzer
Gasthausbesitzer
Bauergutsbesitzer

Giesdofs I-

--

Namslau
Obischau

Vorstehend aufgeführte Mitglieder und Stellvertreter lade ich gemäß § Z des Pferde-
AuShebungS-Reglements vom 22. Juni 1886 zur Theilnahme der in ihren Bezirken stattfindenden
Pferde-Vormusterung hierdurch mit dem Bemerken ergebenst ein, daß ein Anspruch auf Reisekosten
und Tagegelder hiermit nicht begründet wird. «

Die Magisträte bezw. Herren Guts- und Gemeindevorsteher ersuche bezw. «veranlasse ich,
die in ihren Bezirken wohnhaften Kommissionsmitglieder und Stellvertreter hiervon in Kenntniß zu
setzen, ihnen auch Tag und Stunde der Musterung mitzutheilen.

As« 259l Namslau, den 2. Mai 1892.
Die in dem Kreisblatte vom 8. December Stück 49 No. 434 � enthaltene Bekanntmachung

vom 5.« December 1881, durch welche dem Auszügler Gottfried Görlih zu Hönigeru der Besuch
von Schankstätten untersagt worden ist, wird hiermit aufgehoben.

Nebst Beilage.



Beilage zu Nr. 19 des »Namslauer Kreis-blattes.!«
Donnerstag den 12. Mai 1892.

No. 2(z0j- Namslau, den 11. März 1892.
VcrsichfVUUs S9gcn Hagelschaden.

Die im vergangenen Jahre M CU»IzSlncn Theilen des Kreises vorgekommenen schweren
Hqgelschäden veranlassen mich, die GrUUdPEf1tzer des Kreises erneut darauf aufmerksam zu machen,
daß es in ihrem Jnteresse liegt zur S1ch8kung ihrer »Existenz unbedingt erforderlich erscheint,
sich gegen Hagelschäden zu versichern. ,

Durch die zahlreichen Versicherungsgesellschaften ist in ausreichender Weise Gelegenheit ge-
boten, sich gegen mäßige Prämien vor dergleichen Schäden zu· schützen. Es hat sich Jeder selbst
zuzuschreiben, wenn er bei Nichtversicherung durch Hagelschäden in Unglückssälle geräth.

Behufs Verminderung der Kosten und Herabsetzung der Beiträge haben einzelne Gesellschaften
Frolkektiv-Gemeinde-)Bersitljerungen eingeführt. Bei denselben kann schon eine Gemeinde-Ver-
sicherung abgeschlossen werden, wenn sie von mindestens fünf Theilnehmern ein und derselben
Ortschaft beantragt wird. Durch gemeinsame Abschlüsse werden die Kosten so geringe, daß es auch
dem weniger gut situirten Landwirth nicht schwer fallen kann, die Versicherungs-Beiträge zu·,-zahlen.

Das verslossene Jahr hat gezeigt, wie tief einschneidend -in die landwirthschaftlichen Ver-
hältnisse die Ha"gelschäden. waren, und daß die von denselben betroffenen nicht versicherten Besitzer
zum großen Theil ihrem wirthschastlichen Untergange nahe gebracht» worden sind.

Jch bemerke ausdrücklich, daß im Falle. der Nichtversicherung bei etwa eintretenden Hagel-
schäden auf Steuer-Erlaß oder außerordentliche Staatsunterstützung nuljt zu rechnen ist.

Die Gemeinde-Vorsteher veranlasse ich, diese Verfügung zur Kenntniß der Gemeinde-Mit-
glieder zu bringen, insbesondere Letztere auch auf die Vvrtheile der Gemeinde-Versicherungen hin-
zuweisen. Die Gemeinde-Vorsteher haben überall da, wo irgend wie noch Zweifel«oder keine Neigung
zur Versicherung vorhanden ist, belehrend einzuwirken. Jch mache dieselben dafür verantwortlich,
daß jeder Besitzer ihres Bezirks von dieser meiner Verfügung Kenntniß erhält. ·

Bei den einzelnen Versicherungs-Agenturen oder den Direktiouen der Gesellschaften kann
außerdem Näheres erfahren werden.

An die Ortspolizeibehörden richte ich gleichzeitig das ergebene Ersuchen,·wo immer thunlich,
auch ihrerseits durch geeignete Anführung von Beispielen und Belehrung der Einsicht Eingang schaffen
zu wollen, daß die Versicherung gegen Hagelschäden für den.kleinen Besitzer eine unumgängliche
Nothwendigkeit ist. « «

NO 261J Strehlitz,«den 27·. April 1892.
Der Stellmacher Johann Kroworsch zu Strehlitz ist derart dem Tranke ergeben, daß

demselben der Besuch von Htljanliftätten untersagt- werden muß. ·
Der Amts-Vorsteher. gez. Urbantzyk.

Namslau, den 2. Mai 1892.
Jndem ich vorstehende Bekanntmachung veröffentliche, ersuche ich die Polizei-Behörden des

Kreises, die Bestimmungen der Kreisblatt-Verfügung vom 5. Dezember 1881 � Seite 457 �
auch bezüglich des 2c. Kroworsch nnnaiHfitljtkiclj anzuwenden.
No« 262l · Namslau, den 7. Mai 1892.

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß unter den Rindviehbeständen des
Bauergutsbesitzers Gottlieb Blabusch, des Tischlers und Stellenbesitzers Liehr, des Gemeindevorstehers
Zupper, des Stellenbesitzers Teuber, des Bauergutsbesitzers Karl Walter und des Dominii Windisch-
Marchwitz die Maul- und Klauenseuchetausgebrochen ist.
NO« 263l Namslau, den 10. Mai "1892.

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß unter dem Rindviehbestande des
Erbscholtiseibesitzers Linde zu Windisch-Marchwitz die Maul- und Klauenseuche erloschen ist.
NO� 264l Namslau, den 10. Mai 1892.

V e r e i d et :
der Bauergutsbesitzer Paul Mücke zu Klein-Steinersdorf als Gemeinde-Vorsteher.
- Der Königliche Landrath und Vorsitzende des Kreis-Ausschusses.

Willert.

B. Vekanntmachuugen anderer Behörden.

B e s eh l n ß.
DassKvnkursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns Joseph Strietzel zu Reichthal

wird nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch aufgehoben. »
Namslau, den 3. Mai 189,2. Königliches Aintsgerieht.
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300 Mark Belohnung.
Bekannttnachung.

Am Freitag den 22. April d. Js. Vormittags zwtschen 10 und 11 Uhr wurde an der
Kreuzung der Wege Pathendorf-��Groß-Leipe und Riemberg��Heinzendorf im Kreise Wohlau, hart
an der Trebnitz«er Kreisgrenze, ,,im Jockelgrunde« die 54 jährige Wittwe Breuer von einem Unbe-
kannten überfallen, geschändet und auf fürchterliche Weise am Kopfe und Unterleibe durch Steinschläge
und Messerschnitte lebensgefährlich verletzt, so daß sie bis Sonntag Abend hülflos im Walde liegen
blieb. Die Schnitte zeigen nicht die Hand eines dem Fleischergewerbe Angehörigen.

Der Thäter, anscheinend ein reisender Handwerksbursche, im Alter von 30 bis 40 Jahren,
ist mittelgroß, untersetzt, kräftig gebaut, hat ein bartloses Gesicht und dunkle Augen. Die Breuer
bezeichnet ihn als ,,schwärzlich um die Augen, glattes Gesicht mit Grübel.« Möglicherweise trägt
er auch einen Schnurbart. -
. Seine Kleidung war eine braune gestrickte bis an den Hals anschließende Jacke, dunkelbraune
Hosen, Leder - Stiefel oder Schuhe, runden weichen Hut von bräunlicher Farbe. Er führt auch ein
Jacket, dessen Futter auf grauem Grunde schwarz gekästelt ist, sowie einige in einem Packet zusammen-
gebundene Kleidungsstücke nebst noch einem Paar Lederschuhen mit sich, die er mit einem starken Bind-
faden zusammengebunden hatte. Ferner führt derselbe einige Zeugnisse über Beschäftigung im Maurer-
gewerbe, ein Arbeitsbuch für einen Schuhmacher und einen Militairpaß von gelber Farbe bei sich.
Diese Papiere lauten auf den Namen ,,Heinrich Gottfried oder ,,Heinrich Gottlieb Pohl.« Endlich
ist derselbe im Besitze von Wahrsagekarten, mit denen er bisweilen Karten legt. "Es sind dies nicht
Spielkarten, sondern Karten mit bunten Bildern und darunter gedruckten Sprüchen.

Der Thäter will einmal am Bein verunglückt und daher gezwungen sein, das Maurerge-
werbe aufzugeben. Auch scheint ihm in Folge des Beinleidens das Gehen etwas schwer zu fallen.
Thät.r benützte bei der That ein kleines Taschen- (Feder) Messer mit weißer Schale, welches er noch
bei sich haben wird. ·

Am Thatorte zurückgebleben ist ein gelbbraunes Taschentuch groben Gewebes mit weiß-
blau-gelber Kante.

· Jch bitte jeden Verdächtigen anzuhalten, der nächten Polizeibehörde zuzuführen und mir zu
den Akten I11,g J. 362j92 sofort Nachricht zu geben. f
s Für die Ergreifung des Thäters ist obige Belohnung im Betrage von 300 Mark ausge-
etzt worden.

Breslau, den 6. Mai 1892. Der Königliche Erste Staatsanwalt.

Bekanntmachung. »
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die hiesige Schützengilde vom

1. Mai d. Js. ab regelmäßig Sonntags und Donnerstags ihre Schießübungen im Stadtparke
abhalten wird.

Vor Annäherung an den Schießstand wird gewarnt.
Namslau, den 26. April 1892. Die Polizei-Verwaltung. gez. Schulz.

E � - » :-

Nichtamtlicher Theil.

Z-,7Bua)eksdorf�er Yarle»ljnsliassen-g5ereint
Eirrgekragene Genossenschaft mit unöescHränl-iter ·gzastpfc-ietzt.

Bilanz am 31. Dezember 1891.
Aktiva . . . . . . .« . . . 21235,67 BE.
Passiva . . . . . . . . . ·. 21202,62 ,,
Mithin Vereinsvermögen Ende 1891 33,05 M.

Mitgliederzugang pro 1891: 15; Abgang: 0; Mitglieder-Bestand Ende 1891: 3sz0.
Der Vorstand. .

("-«c0rzyza.. Koch. K0plca. 1!lilk0la.j. Pankal1a.

Gesinde- .. s
Iiihnekaugea-soiie Y!Ik1U·UUDZEIEPUIUIVUU1Ek.. . .. . . fiehlt,stack 75 Pf. Ist stets vorm-th1g m Um« .

NsIas1au,in der Aparts(-It(-. O-. 0PItZQ
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Lilie General-I1lIersamm1ung des xliettJanien-11llereins
findet am

Freitag den 13. Mai Nachmittag 5 Uhr
imT,»Footek (-3«c1·Emtn statt.

ageöor nung.
1. Jahresbericht und Rechnungslegung.
2. Antrag wegen anderweitiger Verwendung verschiedener Vereinegelder.
3. Mittheilungen.

Zu
ergebenst ein

recht zahlreichem Befuch ladet nicht nur den Vorstand, sondern alle Vereinsmitglieder
IclaomI)t;, Panos.

G-ch via vom 8. Mai eiasch1ieß1ich aufsam-

kIF täglich in  anwesend
II I

»» »-«-«-i.. I-tote! Grimm
früh 9 bis Nachmittag 4 Uhr. .

pI:alii. 3o.lntarziI -
bisher Assistent am zahnärztl. Institut

der Königl. Universität Breslau. «
Auctih no .

Sonnabend den 14. d. M. früh 9 Uhr werde·
ich bei Herrn Gottheiner l offenen, l gedeckt-n
Wagen, 2 Näl)mafchinen, l Glasfchrank. 2 Bett-
ftellen, l Wiege, 1 Hobelbank, Betten, Kleidungs-
fti"tcke U. a. m. meistbietend verfteigern.

A. P0St1·a(-It. Auctionator.

Ernst» Postkaob«s
Mode!-Magazin,

. Andreaskirchstraße No. 2, .
empfiehlt sein rei»chhaltiges Lager von

? ZLI6BecU L
in allen Holzarten,

als complette Ausftattungen, der Neu-
zeit entsprechend, in solider Arbeit und zeit-
gemäßen Preisen, ferner empfehle

alle- Arten Spiegel
in verschiedenen Größen, mit -und ohne
Untersatz, sowie

alle Arten Sarge
in Metall, Eiche und Kiefer zur gefälligen
Beachtung.

-H -.-�- - - -- »- - I  - - -- ,- , -»,,»«
Mein

Frachtfnhrwerk
bestehend aus 2 Pferden, 2 Stück Fracht-
wagen, l ·Rollwagen, ist an einen reellen
Mann sofort zu verkaufen. Anzahlung nach Ueber-

««««»««""?«« A. st6ktnok.

Das geometrifth-cntturtetl)nische Geschäft von

III. �l�iS(9h(zt-, hier, 8cktiißeasieaHe 5übernimmt landmefserifche nnd en tut:
technische Arbeiten jeder Art. « ,

olz-Verkauf.
Kinigl. l1berfijrsterej IIOgdlvilz.

..Am"Mittwoch den 18."d. Mts.
Vormittags von 9 Uhr ab kommen im

l.ercl1e�Itl1en Gaftliuuse zu ;togctuIilz
nachstehende Hölzer zum Ausgebote:

A� Nutzholz.
Schntzbezirk Rogelwit3 I A.
- Jag. 15 und 98.

160 Fichten IIIJV. Cl» 21 Rm. Erlennutzfcheit
I1. Cl. V

Rogelwitz I B. Jag. 102, 103 und Tot.
1 Eiche 1V., 5 Weißbuchen IV. und V., Z Erlen
III. und IV., 140 Kiefern und Fichten IIIJV.Cl.

Rvgelwitz Il. Jag. 78 und Tot.
2 Eichen V., 120" Kiefern IV. und V. Cl.

Baruthe Jag. 142, 163 und 179.
3 Eichen II1.JV., 24 Kiefern V., 100 Fichten

11l.jV. Cl.

B� Brennholz.
Rogelwitz I A. �Jag. 33 und Tot.

120 Rai. Weichlaub, Scheit und Knüppel, 80 Rm.
Reisig I1I., 90 Rm. Nctdelholz-Scheit u. Knüppel.

Rogelwitp I B. Tot.
25 Rm. Hartlaub-, 200 Rm. Weichlaub-, 300 Rm.
Nadelholz-Scheitund Knüppel und event. aus der
Totalität der Schutzbezirte Rogelwitz II. und
·Baruthe Brennhölzer verschiedener .Holzarten

und Sortimente nach Bedarf.
Rogelwitz, den 9. Mai 1892.

Der Kgl. Forstmeister.Wollpackpapier V
""««si"h« Reh. Warnen
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«;T:-erz1:icHe zeitig.
Der ev. Frauen- nnd Jungfrauen-Verein, dessen Kasse durch die Anforderungen des letzten

Winters zur Unterstützung der Armen und Kranken sehr erschöpft ist, wird im Laufe des Monats
J""«i"« K· Verloosung W
veranstalten, welche durch den Herrn Qberpräsidenten bereits genehmigt ist. Er bittet deshalb alle
Freunde der Armen um gütige Abnahme von Loosen und Uebersendung von Gewinngegenständen,
welche von den Unterzeichneten gern in Empfang genommen werden.

Loofe ei 25 Pfg. sind auch bei Herrn Buchdruckereibesitzer 0pit2 zu haben.
Yes: iIlovfksn1tl des en. Frauen- unt! Jungfrauen-Vereins.

Frau Rentmeister sontag. Frau Renticr B-Tisch. Frau Bürgermeister schulz.
Frau.Kantor Pl0schke. Frau Bal)nassistent Böttcl1or.
Frau Atntsgerichts-Sekretair lllel(le. Frl. Neugel)aur.

F-rl. llIiille1·. Hanptlehrer I(allcl)renner. . »Pastor I1laeml)t.
-J0(1- unt! 1)kotnI1a1tigcs s0o11)a(1

S ll( ·i0cZA 0IIl Z P1ess0s.
Station Bres1au-Dzieditz. Post, Te1eg«raph und Telephon im Bade. Erökk·nung am
16. Mai. Allgemeine, lokale und soolda1npfl)ä(le1-, 1)ouchen, Inhalato1·iun1, llIassagc
und electrische Behandlung". Trinl(11ur. Alle Arten Brunnen in frischester Fiil1ung.
Kefir. sommerfahrkarten von Breslau und ZBrieg« 45 Tage gi1tig. Vorsand von
frischem llIinerall)runnen, conzentr. soole, soolsalz, soolseike und Pastillen.
Beste11ungen auf Fabrikate und Wol1nung«en nimmt entg«egsen, ebenso ertheilt Auskunft
jeder Art, auch versendet Prospecte g«ratis und frei

Die Ba(leverwaltung.

sei das .in meinem Verlag«e erschienene

Gebet- di« Ge1fnngbuoi1
V0ll

Dr. smolka. u. H. Biinn1ng«ha.usen,
in welchem alle in g"enannter Andacht
g«ebraucl1ten Gebete 1111dGkesä11g"e ent-
halten sind, hierdurch empfohlen.

Preis von I llIa1«lc an.

E NaIVs18-U- 0seur ()ipit-Z.

zur Maiantlacht » Dampf-M"lkewi
wird beabsichtigt auf einem Dorfe im Namslauer
Kreise zu errichten, wenn -1000�1500 Liter per
Tag« Milch garantirt werden. Osferten unter
il. 22125 an IIansc11stcin G Vogt(-r,
A.-G. IIkcsl-tu bis zum 1.5. Mai erbeten.

· Einen fast neuen

Glaswagenl»  »
6sitzig, elegant und leicht, verkcTuft preiswerth.
, J. I(aschn«er, B6kI1sialli.

Yanlifagung.
Seit 12 Jahren litt ich an- schwerem Blasen-

katarrh. Alle ärztliche Hülfe war erfolglos, bis
ich eines Tages in der Zeitung von dem praktischen
homiiopatiski»ien «-;Itrzt Herrn Dr. 1nc«1. Bottic-
ding in YiisI«eldorf hörte. Ich wendete mich an
ihn, und in Z Monaten war ich von meinem Leiden
befreit. Jch sage Herrn Dr. Volbeding hiermit
meinen besten Dank nnd kann ihn Jedermann
empfehlen. -

R«-tzdorf, im Winter 1891.
Fr. Wilhelm Leis.

· Garantirt nur allein ächte
l)k. Al1)okti�s

a r o m a t i s eh e

Schivefel-Seife !
« unbedingt wirksamste Seife
gegen alle unt! denkbaren Haut-

unreinigkeiten.
Preis Ä Stck. 50 Pfg., Z Stck. 1,25 Mk

Zu haben
in Honigtau in der Apotheke.
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Zltuwiderrutticti nur 2 Tage in hausten auf dem Platze in der xtIiltIelmItratie.

Wasser iuteknationalek tJarawat1ea-Sienas
II. Blamenteltt Irre «I

Größter und herrorragendster Zelt-Cireus der Gegenwart, gegründet 1796,
trifft auf seiner Special-Tournåe mit feinem weltberühmten Ensemble von

ca. 80 �Z�ersor-ten, 75 �Yferden und verschiedenen anderen «ClH"ierert
am Freitag den 13. d. Mts. in Namslau

ei» und giebt in- Ganze« nnwiderrut1itti nur 2 greife Gute-Winde-Vorstellungen
in einer hierorts noch nie gebotenen Eleganz und Vollendung.

Gala-Gi3iiffnu.ngSnoiJsielI1iI1g am Freitag d. 13. Mai, am Tage der Ankunft, Abends 8 Uhr.
8klIluß- ums X)m:foi:oe-illoi:IIelIi1.ng am Sonnabend den 14. Mai Abends 8 Uhr.

Jede Vorstellung neues und gediegenes Programm, unter Mitwirkung der bedeutendsten
Capaeitäten der Gegenwart, Artisten und Artistinnen aller Herren Länder. Vorführung wunderbar
dreffirter Schul- und Freiheitspferde, Exeinplare, wie man selbige nur bei Reuz und Salamonski 2c.
zu sehen gewöhnt ist. � Auftreten der vorzüglichen Reiterinnen und -Gymnastikerinnen: Miss Edwar(1s
Grase, Frl. Ca«re11i, Geschwister B0no, Frl. An1a.nda Herho1c1, Frl. Elvira- und Blanca- 2e. �
Auftreten des großartigen Jockeys Mstr. Harwartd, des Jongleurs zu Pferde Mst-r. JElermanndes,
des Trabschulreiters Hm. stra.sslourg«er, des Saltomortalreiters Hrn. Blen0r, des Seenenreiters
Hrn. Adolf-I, des Schulreiters Hrn. straker &c. 5 Gebrüder B1umenfe1d als renommirte Dresseure
und Reiter. Vorztigliche in- n. ausländische Clowns. �- Eigene ös1erreichifche Capelle. Hochelegante
Ausstattung. Gefcl)mackvoll arra�ngirte Quadrillen und Manöver. «

Preise der Plätze: Sperrfitz 2.00 M., I. Platz 1.50 M., I1. Platz» 80 Pf., Galle«tie
50 Pf. Kinder zahlen 1.00, 75, 50, 30. Militair ohne Charge II. Pl. 50 Pf., Gallerie 30 Pf.

« Der Circus ist für 2000 Personen bequem und elegant eingerichtet. Kaffenöffnung eine
Stunde vor Beginn der Vorstellung.

Bezugnehn1end auf meinen ,altbewiihrten Weltruf, erlaube ich mir, allen verehrten Kunst-
und Sportsfreu·nden von Namslau und Umgegend mein Unternehmen als einen Circus ersten Ranges
angelegeutliel)ft zu empfehlen, mit dem ergebenen Bemerken, daß ich speciell auf dem Gebiete der
Pferdedreffur, Kunstrciterei, Gymnastik und Komik die hochgestelltesten AnfP.rüche befriedigen werde.
Mit der Bitte, mir das früher entgegengebrachte Wohlwollen auch dieses Mal zu beweisen, zeichne

« Hochachtungsvoll

E. IZl1I1I19t1l9I(19s U7W0., Directorin.

. Ü»kekz9jch»,3kek empfi2h1t H- sein großes
Lager ·TE von

1392 kitinekallIr11nnet1.  ge»-,«,», zM.,»j -
I(Firleba«eter Mittel unt! sotiloss, H UI1d YlIcIIlllIIkU �-
l(issmger Ral(oozy, « ais- is: alten Laugen, II
lslarienbacier l(re.u , sOIxs st«I�k2 .t3leiohenbt-reger, Z I JFl�Igl3II UND ZJIJkIlIJkU.
lEmser l(ran(-lieu und Kessel, I» seh anao. « I
oP.9r salzb"mn9n und l(mn9"que"9� Damratfcl)hamtncr, Post Kgl. Dombrowka..Btlmer unt! l-larzer sauerbrunnen, --«-�----- .  - -«
wie t89I-   Eine Salbe,
t1te11er um! l7k1etlkiel1sI1al1ek Bittekwasser

en1pkie11lt; �

die Germa«nia"-I)r0gerie

0s(-at« Metze.

mit welcher man jedes Leder. Stiefel, Geschirre
eonservirt, weich und-«wafserdicht macht ist

Kroner�s Lederfett.
H Dosen von 10 bis 80 Pfg. Allein echt bei

!-lernt. l)omniseh.
Schuh-Handlung. «
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Loose zu 1 Mark
zur IIlIerloosung heim TtJiersrl1aufeII in IHlilitsc1J

am 23. Juni d. J.
sind zu haben in der Expedition des Blattes.

soeben or(-hielt:

Kur-sI)uoh der M-steuer Zeitung
-·1« S0mmeriahrp1ä-ne. -�"·

- Zu beziehen durch alle Bucl1l1andlungen, K«0lp0rteuI-e · "
Pa.pierhan(ilungen u. d. Expe(1. der Breslauer Zeitung: ,PrLs

--«---.--- --j-- is- -I--T--Z -MPO-·I-t----- -� - - -- «j«�- -- -- "" "" ·; s- Ä-«-IT ---"-T-TO?--Les-UT -» -----S --J --,-------T---J-II-«----H«

1 «gZejIsedern 1
werden in der neuesten Reinigungs- und Desinfektions-Anstalt täglich gereinigt,

L Klosterftraße 12.

l
Wie Ynnanccn-GXprdition

VOU

Rudolf Masse. B«-slau.
0l1lauer-strasse 85, l �l�1-.

besorgt pünktlich und zu den Originalpreifen
der Zeitungen, ohne Spefen,

gmserate Jeder Gattung,
z. B. Geschäftsanzeigen, Pacht-, Heiraths-,
Stellengesuche,· Guts- und Geschäfte-Aw

. und Verkäufe 2c. «
an alle Zeitungen des In-und Anstandes.

Belege werden für jede Einrückung ge-
liefert nnd bei größeren Aufträgen Rabatt
gewährt. Kostenvoranschläge und Kataloge
gratis.

I I . II

l«1et1ek a. l(lav1ekst11cl(e
« aus dem Musik-Verlage von

siagismun(l Es. Vall(ening in Leipzig.
Beste und billigere Bezugsquelle von Büchern

und Musilcalien. Katal0ge gratis.

IlDs(Elt·ag0n-

Wein-Mostr1ch
in kleinen emaillirten Bechern å. 35 Pfg.

empfiehlt Paul I(0sel1witz.

Mumn1ekt-,»-
Zur Anfertigung von

I« Damen-Garderobe I
jeder Art, in nnd außer dem Haufe, empfiehlt
sich den geehrten Herrschaften von Stadt und Land

Acht s ollnng v
Marthe 1!liersdaeh,

» L Schützenftraße 7.

ReuI"1eiten
-� Von �-

kliitn1 F Mützen
Herrenu. Knaben
. empfiehlt in
größter Auswahl

zu den
Hilkigften Yreis en.

,Mi·litair-, Beamten-, «Liv«;ee- n. Schulmiitzen.
S I-ooSe E-

zur

«,Lotterie des Zu.-T.-B. Y(am5kau
- ä 50 Pfg

sind zu haben bei

Mauerziegcl
und Flakhwerke
stehen zum Verkauf. v

A. lIaselbael1 J
Honigtau.
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;?)0czverkiauf.
Aus den von der Königl. Oberförfterei

Nauislau in den Jagen Sgorsellit3, Dörn-
berg 82 und Schadegur 57 erstandenen

Rundeikhen
kommen die fchwä·cheren und zwar IV. und V.
Klasse zu ermäßcgten Tag-reisen zum Ver-
kauf und ist hierzu ein Licitationstermin auf den
19. Mai er. Vormittag 10�t2 Uhr

n
im CliaItliau.se tles diese. l(ahus zu ReIol1tl1al
anberaumt, wozu Kauflustige ergel)enst eingelade
werden.

1lieKeI11pener sägemilhlen-lekwalt1u1g.
Einen griiszeren" Posten

Heu, Kartoffeln n. Gemenge
hat noch abzugeben

Erl1scholtisei Deutsch-Marchwitz.

YMMM
M-rmania-il1ragerie

g Na.mSlaa.

Mein Haus
Mit Obst garteu bin ich Willens auch bei geringer
Anzahlung zu verkaufen. Bernktadt i. Seht.
Wo sagt die Exped. d. VI.

Unterzeichne«ter empfiehlt sich

zum Stimmen uncI·Nepariren
von Nägeln unt! YBianino8
und bittet um gefl. Offerten, welche jederzeit in
der Exped. d. Vl. für mich angenommen werden.

Paul -Ia!-as(3helI,
Klavier·ftimmer

B!-leg, Friedrichstraße 12.

Packpapier
Fleischereien

sieh eignend, empfiehlt

0. 0pitz.

tIaltl1e1ster F11ssl1oilen-Austritt!
-;z,»;k I Bernfteiu- O
   8ehnekkiroekien-GekkaeXi

über Nacht trocknend, geruchloö, nicht
IS·-VI«-"MI«·nachklebend, mit Farben in 4 Niiancen.

Vorräthig zum Fabrikprei-Z, Musteraufstriche
und Prospecte gratis, in Namslau bei

Paul lTOS(-hwIl5z.

. Das erfolgreichste

O le-r«lilx111I1qs;»ttltt1ii3l tot: Felclmäuse O
Feldmäusefallen.

Selbst verfertigt und veeeiithig bei

C. Gatten,
Drechslermeister.

10() Sack
mit der Hand verlesene gute

Speisekartoffeln
hat noch abzugeben

l1ltll1. l(l.-Will(tlll.
erzieltman nur, wenn
die Annoncen zweck-
mäßig abgefaßt und
t h"sch -iIiikd�i it!-siioiics-I ..2:-s2.s.:«p .:»....:«:.e:.

sind, ferner die richtige Wahl der geeigneten
Zeitungen getroffen wird. Um dies zu erreichen
wende In-in sich an die Annoncen-Expedition
Rudolf Linse, Bres1au, 0hlauerstrasse
No. 85; von dieser Firma werden die zur Er-
zielung eines Erfolges erforderlichen Auökünfte
kostenfrei ertheilt, sowie Jnserat-E-nt»wiirfe zur An-
sicht geliefert. Berechnet werden lediglich die
Original-Zeilenpreise der Zeitungen unter Bewil-
gung höchster Rabatte bei größeren Aufträgen, so
daß durch Benutzung dieses Institutes neben den
sonstigen großen Vortheilen eine Ersparniß an
Jnsertionskosten erreicht wird.

A s n"r G Pian0f()rte-Fabrik. es u Z  o» n1it1)an1pt·betrie1),
krieg, empfiehlt« P1aalIt0s it. Flügel,
lcreuzsait. stahl-Konstruction, höchste kl.�ont�u11e
Grösste Auswahl. I«eiehte Beding. Pr0hesend.

, 1
Lager «- von lIaktII0uiatsIs aus den berühm-
testen Fahri1cen Ameri1cas u. Deutschlands.
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H· Für ,8ahnleidende cmfeyle mein Atelier für kiinstlichen Zahuersat3. ?
« Schmerzloses Einsetzen künstlicher Zähne sowie schmerzloses Plombiren und

N « de Methode . «ervtodten nach n neuesten n »
C�«n meinem Atelier werden nur englische und amer1kanische Mineralzähne,

bester Zualität, verarbeitet, sowie die Adhäsions- und Saugkamme,r-Gebißplatten
nur aus dem reinsten Para-Kautschuk hergestellt und durch Einlegen von Gold,
Platin oder anderem Metall fast unzerbrechlich sind. � Umarbeitungen unpassenderPiecen und Reparaturen in kürz;ester Zeit. � Vollständige Garantie für guten
Sitz, naturgetreues Aussehen un Brauchbarkeit beim Kauen. � Weniger Be-
mittelte Ausnahmepreise. IIItg0 IIlUsI0I�- Z0hntechUiket-

Ring 7, parterre.

Portland-Cement
in allen Packungen aus den Fabriken der Schlesischcn Actien-Gesell-
schqsi zu Sk0scI10WlI-Z empfiehlt bii1igs:

0tl;0 Fa»Itit1.
wird im Haushalt, wenn die Hausfrau dem Kaffee etwas von Dommerichs
Anker-Cichorien zusetzt. .

.1 wird jeder Kaffce, also kräftiger, Voller und 1veicher ·im Geschmack, dUrchebessert einen Zusatz von Dommerichs I&#39; Anker-Ctchorcen. K Derselbe
g ist übcrall zu kaufen. -

Z « Vol  s. ClFsI-I-oasp1ts(-II
n oder Pfosten P et-»An, verlange

- i o-is-tust;-E«å«" «« «?-« « IF« ?-w4«I-bW«""·en n as set-so one us r- um von- Brüder 0ott1nEo1- its Uhu S. D. Wien(-I Rauch-
11ieFb&#39; Stots(1as1c toBlUi tobe-3;:1?änk.n;lC1:k?ti1- Wicdorverks.t3:-. « es

ro 100 Kilo M. 14 50 bei größeren " «« »
Dosten billige·r, hat nbch abzugeben «Cm bumchbarer

A. lZlaselba(3l:s, gZIerKUf scHer
r N«""s1«"«&#39;« wird zum baldigen Antritt gesucht.
« ueveksichtIiche « HBlIIBl"

«   Brauerei Retchthal. »
. Ein jung:-r, niichterner und tiichtiger

neuen illccuIjischen xilasscnlattertk MUllcrqcscllc
« to Pfg« wird zum baldigen Antritt.gesucht.

em ««21-: , ··P« « O. 0pic2. - P. schneidet, stat1tmuI1lo.
Æ  Kreuzburg OxS.�

dUrckZ)�Fai1�trsTB:liåJ;)Lo11ialwaaren-Geschäft wird ein
0stsee-t�eltbekmge Mk Knabe K

empfing und empfiehlt billigst mit guten Schulkenntnissen zum baldigen Antritt
· ls Lehrling gesucht. Näheres in der Expedition d. VI.a1Il K0s(-hw1tz. « s- P , Kirchliche Nachrichten.

,-- I Namslau.�  � »Am 4. Sonntag nach Ostern ((Jantate), den 15. Mai,
---� -�- predigen:

. » Pl "s V �tt 7 U : rr Pastor N·t sk .III- guter Dis«-ist«-i ««-I » DT»�I;»k?V»TT«"?:2««;"9 «k,i�i Z; W- K-;-�.T.�;2."
empfiehlt billigst Nachm. 2 Uhr: Hm Pakt-: Nitkansky.

« · - Freitag den 20. Mai: Vormittag 8 Uhr Bibelstunde "ossm anns 9UhrBeichte und heiliges Abendmahl: HerrPastorNitransky.




